


Iudexxifler 1938 = 100 

1953 I 1954 

Nov. Aug. Nov. 

231,6 
195,5 
249,8 
295,9 
278,9 
292,5 
253,7 
272,6 
261,5 

 

230,5 
194,7 
249,7 
295,7 
273,6 
292,5 
249,4 
269,9 
260,9 

 

232,8 
194,7 
249,7 
295,7 
273,6 
292,8 
248,4 
273,2 
264,8 

292,1 
258,6 
252,7 
211,3 
235,3 
202,3 
192,6 

 

291,6 
258,6 
252,7 
211,3 
234,2 
199,7 
192,6  

305,6 
258,6 
268,8 
211,3 
234,2 
199,9 
192,6 

214,9 214,9 216,1 

193,5 193,5 193,5 

213,0 205,8 205,8 
222,6 225,1 227,1 

183,0 181,1 182,7 

159,2 158,6 159,4 

208,8 208,5p 212,Op 

lndexxHler 1938 = 100 

- 1953 1954 

Nov. Aug. I Nov. 

218,0 
214,0 
216,4 
230,3 
199,1 

168,9 
208,0 
180,3 
158,8 
169,0 
153,1 

215,4 
269,1 
202,2 
206,6 
197,3 
232,4 
296,1 
181,8 

210,k 
206,7r 
203,9 
223,5 
205,4 

171,4p 
237,9 
171,7p 
161,2 
166,7 
153,1 

220,4r 
266,0 
204,2 
208,8 
215,7 
237,0 
301,5 
178,2r 

218,3 
212,2 
217,3 
232,1 
205,4 

171,4p 
237,6 
171,7p 
161,2 
166,7 
153,1 

218,4 
266,1 
204,2 
204,6 
194,7 
245,0 
306,4 
196,4 

Handelsdünger     
Stickstoff       
Kali         
Phosphordüngemittel 

 

Düngekalk  

Brennstoffe 
Heizstoffe 
Treibstoffe 
Schmieröle und -fette 

 

Leuchtöl  
Elektrischer Strom 

Zukauffuttermittel 
Mais 

Erhöhungen entsprechenden Ausmaßes sind bei den 
Gruppenindizes „Wirtschaftshaushalt" (+ 0,9 vH) und 
„Allgemeine Wirtschaftsausgaben" (+ 0,5 vH) zu ver-

zeichnen. In dieser Entwicklung spiegeln sidi die Preis. 
veränderungen der Güter des täglichen Bedarfes im 
Rahmen des Preisindex für die Lebenshaltung wider (Er-

nährung: + 1 ;3 vll; Ilausrat: + 0,7 vH). 

Wie bereits erwähnt, ging von allen Gruppenindizes 
nur der der Zukauffuttermittel zurück. Infolge Absatz-
schwierigkeiten gaben hier die Preise für Weizenkleie 
(-9.,7 vH) und für Futtergerste (-2,0 vH) nach. Diese 
Preisnachlässe konnten durch Verteuerungen der Mager-
milch (+ 10;2 vH) und des Ölkuchens oder -sehrotes 

(-i- 3,4 vH) nicht ausgeglichen werden. 

Die Preisindexziffer für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft in Baden-Württemberg 

\'erändcrung 
i. vII Nov. 
1954 gegen 

Aug. 54 Nov. 53 

+ 3,6 
+ 2,7 
+ 6,6 
+ 3,8 

+ 0,1 
- 0,8 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 3,2 

- + 1,5 
0,1 +14,2 
- - 4,8 
- + 1,5 
- - 1,4 

- 0,9 + 1,4 
+ 0,0 1,1 
- 1,0 

- 2,0 1,0 
- 9,7 1,3 
+ 3,4 + 5,4 
+ 1,6 + 3,5 
+10,2 + 8,0 

i 

+ 3,8 + 5,6 
+ 5,7 + 7,2 

+ 2,3 

 

\'er3ndrnmg 
vn Nov. 

1954 gegen 

Aug. 54~ Nov. 53 

 

{ 1,0 + 0,5 
— — 0.4 
— — 0,0 
— — 0,1 
— — 1,9 

+ 0,1 0,1 
— 0,4 — 2,1 
+ 1,2  + 0,2 
+ 1,5 + 1,3 

+ 4,8 + 4,6 
— — 

+ 64 
— — 
— — 

+

 

+ 0,1 -

 

- 

+ 0,6 + 0,6 

— — 

— — 3,4 
+ 0,9 + 2,0 

+ 0,9 — 0,2 

+ 0,5 + 0,1 

+1,7 +1,ü 

Schn. 

Indexgruppe 

Neuanschaffung größerer 
Maschinen  
Ackerschlepper  
Schlepperpfliige  
Gespannpflüge  
Eggen und Grubber  
Drillmaschinen  
Düngerstreuer  
Grasmäher  
Binder  
Pferderechen und Gabel-

 

heuwender  
Kartoffelroder  
Dreschmaschinen  
Strolhbindfadenpressen  
Futterdämpfer  
Ackerwagen  
Dieselmotoren  

Unterhaltung von Maschinen 
und Geräten  
Schmiede- und Wagner-

 

Icisttmgen  
Sattlerleistungen und 
Lederwaren  

Landwirtsch. Kleingerät  

Wirtschaftshaushalt  

Allgem. Wirtschaftsausgaben 

Gesamtindex  

Indexgruppe 

 6,4 

0,5 
1,2 
— 

Milocorn  
Futtergerste 
Weizenkleie 

  
    

Ölkuchen oder -sehrot 

 

Fischmehl       
31agermileh  

 

Unterhaltung der Gebäude 
und Neubauten  
Baustoffe frei Bau  
Bauarbeiterstundenlöhne  

232,0r 
236,8r 
223,6r 

240,8p 
250,4 
2236,p 

228,1 
233,5 
218,6 

p) Vorläufige Zahlen. — r) Berichtigte Zahlen. 

  

B u C H B E S.P R E C H u N G E N 

Rolf Wagenführ : Mensch und Wirtschaft. Eine Nationalökono-
mie für jedermann. Bund-Verlag GmbH., Köln 1952, 307 
Seiten, Preis gebunden 11,80 DM. 

Der Verfasser verwendet in diesem Werk die gleiche Me-
thode, die sich in seiner Einführung in die Statistik „Statistik 
leicht gemacht" (vgl. Besprechung in dieser Zeitschrift, März 
1954) bewährt hat, er stellt kein wissenschaftliches Lehrge-
bäude auf, sondern er führt seine volkswirtschaftlichen Über-
legungen am konkreten Objekt durch. In diesem Fall ist es die 
westdeutsche Wirtschaft, deren gegenwärtige Verhältnisse 
(1951) und deren Entwicklung er untersucht. 

Anfangend von der Entstehung des Volkseinkommens (Wert-
schöpfung, Netto-, Brutto-Sozialprodukt) werden nachein-
ander die Faktoren untersucht, die die Größe des Sozialpro-
dukts in erster Linie bestimmen. Auf der einen Seite sind es 
die Arbeitskräfte als Produktionsfaktor, auf der anderen das 
Sachkapital, dessen Wert als Volksvermögen ausgewiesen wird. 
Kurze Überblicke über die wichtigsten Wirtschaftsbereiche 
schließen sich an, ausgehend von der Landwirtschaft (Betriebs-
formen, -größen, Arbeitskräfte und Maschinen, Ernten und 
Viehwirtschaft, Kalorienbilanz, Nutzfläche, Agrarschere) über 
die Industriewirtschaft (Entwicklung und ihre Triebkräfte, 
Rohstoffversorgung, Kosten-, Kapital-, Absatzstruktur, Pro-  

duktionsrhythnhus) sowie über Handwerk und Baugewerbe 
zum Handel unkt zum Verkehrsgewerbe. Daß auch theoretischen 
Problemen nicht ausgewichen wird, zeigen z. B. die Abschnitte, 
die vom Geld und von den Banken handeln. Die Tätigkeiten der 
öffentlichen Finanzen (Gesetz der wachsenden Staatsaufgahen, 
Finanzausgleich, Verschuldung) und die der Außenwirtschaft, 
der vielfältigen Beziehungen zu den übrigen Volkswirtschaf-
ten, folgen. Ein Blick in die Welt zeigt soziale Sorgen und wirt-
schaftliche Zukunftsmöglichkeiten. 

Nach diesem Rundgang durch die \westdeutsche Wirtschaft 
stellt der Verfasser sich die Frage nach der Verwendung und 
der Verteilung des Sozialprodukts. 

In einem Schlußkapitel führt die Analyse der gegenwärtigen 
Wirtschaftsordnung und Wirtschaftsverfassung vom kapita-
listischen Systein zum Problem der gemischten Wirtschaft. 

Ein ungemein reichhaltiges Zahlenmaterial hat der Verfasser 
verwertet und in seinem Buch dargestellt. Die statistischen 
Daten, zumeist der amtlichen Statistik entnommen, sind die 
Quelle, aus denen der Verfasser seine Kenntnisse schöpft. Sie 
ermöglichen es ihm, Vergleiche anzustellen und Entwicklungen 
zu erkennen. Der Verfasser begnügt sich aber nicht damit, zu 
sagen, wie es ist. Er meldet seine Bedenken an, kritisiert, sucht 
und empfiehlt neue Wege. A. W. 

Diesem Heft liegt das Inhaltsverzeichnis zum Jahrgang 1954 bei. 
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